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Ing. W. RÖSEL') 
Die Kartoffellegemaschi ne 4- SB K-62,5 und ei nige Ergebnisse der 
Vergleichs- und Einsatzprüfung 1961 

Die Forderung nach Sen kun g des Hanclarb(· its<t u f"'andes besteht 
a uch bei der J(artoffe lbes te llung. Die Mechanisierullg der 
Kartoffelernte ve rlan gt e ine exakte P lazier un g der 1<artoffeln 
im D<tmm. Diese und weitere ag ro tec hnisc he F orde rungen [GJ 
müssen von einer Kartoffellegemasehine e rfüllt werden . 

Zum Legen nicht vorgekeimte r l(a rtolfe ln in Dammkultur 
s tehen un serer Land\\'irtschaft neben den Legemaschinen au~ 
der Inlandproduktion die seit 1960 aus der CSSR importie rten 
Kartoffellege maschine n 4-SBK-62,5 zur Ve rfüg ung. Die wäh­
rend der I<ar toffe lbestellnng 196 1 durchgeführte Prüfung 
sollte Aufschluß über die ArbeitsCjualität, den Energiebedarf 
und die Leis tungs fähi gkeit de r Legemaschine geben. 

1. Durchführung der Prüfung und Meßverfahren 

Zur Prüfung s tanden fünf I<ar to ffellcgemaschinen 4-SBK-62,.'i 
zur Verfügung. Vier Maschinen arbeiteten bei den Prüfgrllppen 
der RTS bzw. MTS in der Einsatzprüfung , e ine Maschine wurde 
in der FunktionsprüflIng mit de r nach elem gleichen Prinzip 
arbeitenden Legemaschine A 333 und einer Becherketten­
maschine (im folgenden Ve rgleichs rnasc hine H genannt) ver­
glichen. 

Die Prüfun g erfolgte nach der Methodik und den Meßverfahren 
zur Prüfung landwirtschaftli che r Masc hinen des Instituts für 
Landtechnik Potsdam-Bornim [6]. Die Prüfbedingungen zur 
F unktion sprü fun g s ind in Tabelle 1 ZlIsammengcfaßt. 

Während der Einsatzpriifung arbeiteten die Legemaschinen 
4-SBl<-62,5 au f Sand boden, lehmigen Sand bis sandigem 
Lehm in der Ebene und au f Hängen bis 1.5% Neigung. ' 

2. Maschinenbeschreibung 

2.1. Die vie rreihige Kartoffellege maschinc 4-SBK-62,5 (Bild 1) 
besteh t aus zwei zweireihigen Aggregaten, von denen das rechte 
auch a ls zweireihige Legemaschine eingesetzt werden kann. 
Die Pflanzkartoffeln rutschen durch einen Schieber regulier­
bar a us dem Vorratsbehälte r in elen Schöpfraum, wo ~ie von 
Gre iferlöffeln erfaßt und durch Klemmfinger festgehalten 
werde n . Die Greiferlöffel sind auf einer von der Fahrwerks­
achse direkt a nge triebenen Lcgescheibe befestigt, die Klemm­
fin ge r werden über e ine Kurvenbahn gefiihrt und von einer 
Feder a ngedrückt . Vor dem unte ren Umkehrpunkt der Lege­
scheibe hebt die Kurvcnbahn den 1<lemmfinger ab und gibt 
die Kartoffel frei. Diese fällt in die vom Furchenzieher gebildete 
Lege rinne und wird el ann wahlweise durch Häufelkörper oder 
H äufelscheiben mit cinem Erddamm zugedeckt. Die Legeab­
stände \\'erden durch Ve rändern der Löffe]zahl, die Legerinnen­
tie fe und die Damrnhöhe iiber Rastenhebel eingestellt. Das 
Einsetzen und Ausheben der Furchenzieher und Zudeckschei­
ben sowie die Übe rwachung der Funktion erfolgt durch zwei 
auf Trittbrettern mitfahrende Arbeitskräfte. Beim Ausheben 

.) Ins titut fü r Land tec hoik Potsdam-Born im der Deutschen Akademie der 
Landwirt sc l1aftswissc nsc haft en zu ß eflin. 

Bild 1. Kanoffellegemosc hinc 'I-S61(-62,5 
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der Furchenzieher wird gleichzeitig der Legescheibenantrieb 
ausgekuppelt. In Hanglagen kann der Abtrieb der Maschine 
durch eine seitliche Verstellung der Häufel\\'crkze uge aus­
geglichen werden. 

Die Legemaschine 4-SBK-62,G ist mit einer Reihendüngeein­
richtung ausgerüstet. 

2.2. Die Eartoffellege maschine A 333 (Bild 2) [4] a rbe ite t 
ebenfalls vierreihig nach dem gleichen P rinzip ",ie die 4-SBK-
62,5. Ein über Exzenter angetriebener Rüttelboden sorgt für 
den kontinuierlichen Nachfluß de r Kartoffeln aus dem Vor­
ratsbehälter in den Schöpfraum. Für die Arbeit am Hang is t 
die A 333 mit einer au'f beide Laufräder wirkende n H a nglen ­
ku ng ausgerüs te t. 

2.3. Die Vergleichsmaschine H (Bild 3) schöpft die Kartoffeln 
mit einer Becherkette aus dem vom Vorratsbehälte r durch 
einen verstellbaren Blechschieber abgete ilten Schöpfraum. An 
der unte ren Umlenkun g der Becherkette fallen die Kartoffe ln 
aus dem Lege rohr in die Legerinne. Zur Verbesse rung eier 
Legegenauigkeit ist die H mit e ine r Vorrichtung zum auto­
matischen Fehls tellenausgleich ausgeriistet (Bild 4). 

Eine Bedienungsperson überwacht die Funktion d e r Masc hine, 
flillt am Schlagende die Zellen de r Fehlstellenausgleichsvor­
richtung auf und betätigt die Bedienungshebel. Die technischen 
Daten der I<artoffellegemaschinen s ind in Tabelle 2 zusammen­
gefaßt. 

3. Prüfungsergebnisse 

Als hauptsächlichste Merkmale der Arbeitsqualität der Lege­
maschinen sind in Bild 5 die H ä ufigkei t dc r ein zelnen Lege­
abstände, in Tabelle 3 die Abweichung des t a t säc hlichen mitt­
leren Legeabstands vom ein ges te llten undder Anteilder Doppel­
und Fehllagen wiedergegeben . 

In Bild 6 ist die Häufigkeit der mittleren Legeabstandsgruppen 
gleich nach dem Legen und nach der weiteren Bearbeitung dar­
gestellt. Zum Vergleich sind die Ergebnisse e ine~ handgeleg ten 
Parzelle desselben Schlages aufgezeichnet. 

Den Einfluß der P fla nzgutbeschaffenheit auf die Arbeits­
qualität der Legemaschine 4-SBK-62,5 vermittel t die Tabelle 4. 
Die Einhaltung der Legetiefe durch die einze lnen Legeorgane 
der Maschinen ist in Bild 7 ,,·iedergegebe n. Die seitlichen Ab­
weichungen eier Kartoffeln von de r Dammitte betragen bei 
der Lege maschine 4-SBK-62,5 auf ebenen Feldern bis zu 5 cn). 
Die Dammausbildung durch die Häufelscheiben wird durch 
die verschieden große Einsinktiefe dc r drei Laufräder beein­
flußt. Die D am mh öhen unterschiede können bei fester Einstel­
lung bis 15 cm ausmachen, die Dammbreiten schwanken 
zwischen 37 und 51 cm (Bild 8). 

Die Beschädigungen de r Ka rtoffe ln durch die Legemaschine 
4-SBK-62,5 s ind wesentlich höhe r als bei den Vergleichs­
masch inen (Tabe lle 5). 

Bild 2. K an offe llege m. sc hin e A 333 im E insat, 
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Tabelle 1 
Prüfbedingungen zur Funklionsprüfu ng der Kartorrellegemaschinen 

Schlag I I 11 

Bodenart Sand (4 D 23/22) lehmiger Sand 

Boden bescha llen hei t 
Bodenleuchtigkeit (~'!as sen-

mäßig locker 
(3 D 49/47) 
seh r dichI') 

proz. bez, .ul troc ken) 4,5· ··6,2 9,6 - . - 14,6 
Geländegestaltung eben ebeo 
Vorlruchl \Vin terroggen Silomais 
Slalldunggabe und Pflug-

zeitpunkt Februa r 1961 ~pri1 196/ 
Arbeit sgänge vor dem Kar· 

tollelIege n Schleppen, DllO- Düngerslreuen I) 

Legetermitl 
gerslreuen, Eggen 
12, April 1961 19 , Mai 1961 

Ka rtoffelsorte Star Aquila 
Knollen lorm ruodoval rundo val 
Formza hl 
Mittlere Kartoffelmasse 

0,157 0,160 

(g/ Kart.) 40 65 
Beschaffenhei I keimges Hm rnt, ohne keimgestimmt mit 

ßeimengungen Stroh teilen durch-, setzt 

Anteile der einzelnen Größengruppen (nach Quadra Ima ß) 

[mm] I 
Stück Massenanteil I Stuck Massenanteil 

[ %) [%) 

3 1 . - - 35 2,0 0,6 - -
36, .·40 8,7 3,3 5,3 1,5 
41 • ··45 19,7 9.0 7,0 2,5 
46 · - . 50 19,3 17.,9 13,0 8 ,6 
51 ••. 55 19,7 20,7 18,7 15,2 
56· . - 60 14,0 18 ,5 17,3 16,7 
über 60 16,6 29,2 38,7 55,5 

I 
') Beim Pflügen aul Schlag [I wurde mil dem Berge rgerä t die Pflug-
furc he eingee bnet , gekrümelt und verdichtet. 

Der Zugkraftbedarf bei verschiedenen Betriebszuständen und 
der mittlere Zugleis tungsbedarf während der Arbeit sind in 
Tabelle 6 verg lichen, Die Eisenräder der Legemaschine 
4-SBK-62,5 hatten dabei auf dem Sandboden wesentlich 
höheren Schlupf als die Luftreifen der Legemaschine A 333 
(Tabelle 7) , 

Den Anstieg 
4-SBK-62,5 
Bild 9_ 

des Zugleistungsbedads der Legemaschine 
bei zunehmender Fah rgeschwindigkeit zeigt 

Der Ante il de r mittleren Legeabstände von 31 bis 40 cm nimmt 
bei höheren Fahrgeschw indigkeiten ab, der Anteil an Feh l- und 
Doppellagen zu (Bild 10), 

Die Leistungs- und Aufwandskennzahlen de r "Legemaschine 
4-SBK-62,5 sind in Tabelle 8 und 9 zusammengefaßt, 

Beim Auslege n stark gekeimter oder verschmutzter Pflanz­
kartoffeln oder bei der Arbeit in Hanglagen mit 6 bis 10% 
Neigung versch lechtern sich die mittleren Leistungs- und Auf­
wandskennzahlen (Tabelle 9) , 

In Hanglagen von 6 bis 10% Neigung kann bei der Arbeit in 
Schichtli nie der seitliche Abtrieb der Legemaschine 4-SBK-62,5 
durch den Schlepper noch ausgeglichen werden, wenn der 
Boden gut abge lagert ist. 

Zum Einfüllen de r Pflanzkartoffeln in die Kartoffelbehälter 
der Legemaschine wurden im Mittel 74 AI<min jha (66 bis 

-93 AI{minjha) benötigt. Bei einer mittleren Pflanzgutmenge 
von 24,8 dtjha entspricht dies einem Arbeitsaufwand von etwa 
3 AKmin jdt, per Betriebskoeffizient zur Charakterisierung der 
Versorgungszeit K7 beträgt im Mittel 0,50 (0,46 bis 0,51) , K 9 
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Bild :I 
K.rloffellegem ase hine H 
im Einsatz 

Bild 4 

Vorrichtung zum auto­
mati sc hen Fehlstellen­
ausgleich bei der Lege­
maschine Il 

Tabelle 2. 
Technische Dal en der I<artoHcllegema sc hinen 

Masehinernyp 4-SB[(-62,5 A 333 
Hersteller Agrostroj VEB ßBG 

Roudni cc Leipzig 
CSSR DDR 

Maschinen-Nr. 354814 1849 

Hauptaumess ungen: , 
Länge [mm) 4320 4700 
Brei te [mm) 3030 2900 
Höhe [mm) 1600 1645 
Bodenfreihe it [mm] 70 14 5 
Masse [kg] 1047 965 
Anhänge- Stülzlast [kg) - 35 
F assungsve rmögen der 

[( artoffelb eh älter lkg] 2 x 200 2 x 200 
Arbei tswerkze ug : 
Arbeitsbreite [mm ) 2500 2500 
Reihenzah l 4 I 4 
Reihenab stand [ern) 62 ,5 62,5 
Einstellbarer Legeab-

s tand in der Reihe [ cm) 29, 35, 39, 26, 28, 30, 
43 33, 36, 40, 

45,50 
Art der Legewerkze uge Lege sc heibe n mit 

Löffelgreilern 

Vergleichs-
maschine H 

ELO 4/3680 

3690 

I 
2700 
1400 

90 
660 

35 

4 x 75 

2500 
4 

62,5 

33') 

Becher-
ketten mit 
automati-

schem Fehl-
stellen-

ausgleich 

Antrieb der Legewerkzeuge Bodenan trieb '·om rechten und 
li nken Laufrad 

Abwur[höhe der Kart. [mm) 
Abs tand von Furc hen-

zieher zu Abwu rfsteIle [mm] 
Abstand von Furc hen-

zie her zu Zudecksc hei-
benachse [mm) 

Durchmesser der Zu-
decksc heiben [mm) 

Fahrwerk : 
Laufräderanzahl 
Be reilun g (Felgenbr,) [mm) 

""450 

,., 150 

1530 

420 

3 

",,550 

",300 

1730 

420 

2 
eisen- glImmi-
bereift bereift 

,., 100 

650 

400 

1115,140,115 6,00-36 AM 

2 
gummi­
bereift 

4,50-21 
1) Durch Verwe ndung von Wechselrädern sind noch andere Lege­
abstände einstellbar . 

Tabelle 3. Arbeitsqualität ct-e r Legemaschinen 

Maschinen-Typ 4-SB[(-62,5 I A 333 I H 

Einges tellte r Legea bstand a. [ern) 35 36 33 
Mittlerer tats . Legea bstand a m [ern ) 40 40 36 
Anteil Doppellagen D[ [ %] 8,3 8 ,7 6, 1 
Anteil Fehllagen FI [ % ) 5,0 3,9 2,0 

Abstandsverhaltnis ~ 
Qm 

[-) 0,08 0,90 0,92 

Anteil Legeabstände im Bereich 
a", ± 6 cm einse hL DI + F[ [%] 46 38 64 

Anteil Legeabs tände im Bereich 
Q" 6 cm ohne DI F1 [ % 1 53 44 70 

Tabene 4. Einlluß der Pflanzgutbeschaffenhei l aul die Arbeitsqualität de r 
Legemaschine 4-SBK -62,5 

Antei l Fe hlende 

«artoffel-
Lege. bs tä nde Pllanzstellen 

Beschaffen hei t 
Obis I über 100 - (1 - ::l sorte des Pflanzgutes 
15 em 70 cm 
[%) f %J [%) 

SI ar keimgestimmt , ohne I Beimengungen , gela-
gert im Lagerhaus 8,3 5,2 12 

Aquila keimges timmt, mit 
Slrohleiien durch-

I setzt, verschmutzt, 
Mietentagerung 0,9 7,0 20 
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Tabelle 5. Beschädigungen der Kartoffeln durch die Legemaschine (Schlag I) 

Risst? und 
Risse und 

Abgeschürfte Fleisch- Unbeschä-
Schale und Fleisch· wunden digte 

Maschinen Schlags/ellen wunden bis iiber 5mm Kartoffeln 
5 mm Tiefe Tiefe 

[SI. %] [SI. %] [SI. %] ISt. %] 

4-SBJ{·62,5 

I 
37,5 

I 

10 

I 
1,5 

I 

51 
A 333 16,5 3,5 6 74 

I 11 5,5 - 0,5 94 

Unfälle ' während d es Einsatzes der Kartoffellegemaschinen 
4-SBK-ß2,5 wurden nicht gemeldet. Ein Abnahmezeugnis 
einer Arbeitsschutzinspektion der DDR liegt nicht vor. 

4. Auswertung der Prüfung 

Die Arbeitsqualität d er Legemaschine 4-SBK-62,5 entspricht 
nicht der mit Becherketten und automatischem Fehlstellen­
alls'gleich arbeite nden Maschinen. 

Tabelle 6. Zugkraft- und Zugleistungsbedarf der Kartoffellege maschinen ISchlag \) 
Fahrgeschwiodigkei t v = 0,95 m/s; Bodenart: Sand 154 D 23/22) ; Bodenfeuchtigkeit: 5, 1 Massenproz . Ibezogen auf trocken); Geländegestaltung: eben 

Zugkraft bedarf Zugkraft bedarf 
bei Leerfahrt bei Leerfahrt 

Maschinen mit leerem Behälter mit vollem Behälter 

Mittel w. ma.x. M max. 
[kp] [kp] [kp] [kp] 

4-S8/{-62 ,5 255 390 435 630 
A 333 160 235 285 500 
H 96 160 270 440 

zur Charakterisienlng der A usnu tzung d er Durchfü hrungszei t 
0,38 (0,34 bis 0,42). Zum Beseitigen von Störungen während 
der Arbeit werden im Mittel 10 AKminjha erforderlich. Wäh­
rend des Einsatzes d er Legemaschinen 4-SBK-62,5 wurden 
Kampagn eleistun gen bis maximal 59 ha erreicht, wobei 
60-PS-Ke ttenschlepper und z. T. 46- bis 50-PS-Radschlepper 
als Zugmaschin en dienten. Infolge der häufigen Maschinen­
schäden betrug der mittlere Reparaturaufwand 14 AKminjha. 
Die Reihendüngeeinr ichtung wurde nicht geprüft, da diese 
unter den Verhältnisse n der DDR z. Z. nicht benutzt wird. Die 
Eisenbereifung der Laufräder begrenzt die Transportgeschwin­
digkeit auf maximal 5 kmjh ; auf KopfsteinpIlaster muß man 
noch langsamer fahren. 

--
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Bild 5. Häufigkeit der Legeabstände. mittlerer t.atsächlicher Legeabstand 
und Anteil der Doppel- und Fehll.gen bei den Legernaschinen 
ISchlag I) 
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Bild 6. Häufigkeit der mittlere n Lege a bstandsgruppen bei den [(arloHel­
legern asc hinen und beim Handlegen ISchlag I) 
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Mitt!. Zug-

Z ugkraftbedar( 
le is tungs- Fa hrwiderstandsbei wert 

bedarf wäh- bei Leerfahrt 
während der Arbeit rend der 

Arbeit mit leerem mit vollem 
M rnax. M Behälter Behälter 

[kp] [kp] [PS] M M 

920 1580 11,7 0.24 0,30 
fl40 1420 10,6 0,17 0.21 
640 920 B,I 0,15 0,28 

Der Anteil de r F ehl- und Doppellagen ist hoch. Der mittlere 
Legeabstand weicht wese ntlich vom eingestellten Wert ab, 
was mit auf d)e hohen Schlupfwerte zurückzufiihren ist. Ver­
schmutztes und mit Strohteilen behaftetes und großknolliges 
Pflanzgut erhöht die Anzahl der fehlenden PflanzsteIlen be­
trächtlich. 

Das Greiferlöffe lprinzip de r Prüfmaschine ist der Becherkette 
mit Fehlstellenausgleich bezüglich der Einhaltung des ein­
gestellten Legeabstands unterlegen und erreicht auch nicht die 
Gleichmä.ßigkeit des Handlege ns hinter dem Lochstern. 

Die Schwankungen der Legetiefe und die sei tlichen Abweichun­
gen der I<artoHeln von der Dammitte sind a uf ebenen, gleich­
mäßig abgelageTten Böden kaum größer als bei den Vergleichs­
maschinen. 

Bei vollen Kartoffelbehältern s inkt das mittlere Laufrad der 
Legemaschine 4-SBK-62,5 ti efer in den Boden ein als die beiden 
äußeren. Dies hat größere Dammbreiten und Dammhöhen der 
beiden mittlere n Kartoffelreihe n gegenüber den äußeren 
Reihen zur Folge. 

Bedingt durch das schlech te Nachrutschen der Kartoffeln aus 
dem Vorratsbehälter in den Schöpfraum der 4-S8K-62,5 
müssen die Absperrschie ber sehr hochgezogen werden. Dies 
führt oft zu einem zu hohen PIlanzgutniveau im Schöpfraum. 
Die Antriebsketten für die R eihendüngeeinrichtungen und die 
Rutschkupplungs federn laufen infolgedessen durch die Kar­
toffeln und verursachen beträchtliche Beschädigungen. Ob 
sich diese nachteilig auf den Aufgang und das Wachstum der 
Kartoffeln auswirken, konnte nicht festgestellt werden. 

I? 

-!.. c:: 
.~~ 
~~'2 

11II Miflelwerle jeReihe 

~ MHelwerleoller 4 Reihen 

"G ~'cm 
~~ Or---;;hr+1~~--~r+~~~--~~~~~-
'" '" ~1:: 
'0 ~ -2 

Bild 7. Einhaltung der Legetiefe durch die Logem.schinen ISchIag I) 
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Tabelle 7_ Schlupf der Laufräder der 
Legemasc hioen während der Arbe it 

(Schlag I ) 

Maschine I 
Schlupf 

[ %1 

Bild 8 
Dammabmessungen und Lage df"r Pflao zka rl offe ln 
im Damm bei der Legemaschine 4-SAK-625, 
(Sc hlag [I , Furchenzic her und 211deckscheiben in 
Raste 31. a Lage der Pflanz kartoffeln im Damm, 
b minimale, c mittlere, d maxi male Damm· 
abmessungen 

4-SBI{-62,5 

I 
15 - - - 18 

A 333 4 - - - 14 
H 10 - - - 19 

Die Becherkettenmaschine behandel te das Pflanzgut wesent­
lich schonender. 

Infolge der hohen Maschinenrnasse und der Eisenräder ist der 
Zugkraft- und Zugleistungsberlarf der Legemaschine 4-SBK-
62,5 so hoch, daß auf den Kartoffelböden der DDR Rac1schlep­
per um 50 PS oder Kettenschlepper eingese t zt werden müssen. 
Eine Erhöhung der Fahrgeschwindigkeit läßt den Zugleistungs­
bedarf progress iv ansteigen (bei gleichzeitiger Verschlechterung 
der Legege nauigkeit). 

Die in der Grundzeit erreichte Flächenleistung ist vertretbar. 
lnfolge des hohen Störungs- und Versorgungszeitanteils sinkt 
die Le is tung in der Durchführungszeit um etwa 60 %. Die zum 
Einsatz der Legemaschine außer dem Schlepperfahrer erfor­
derlichen zwei Bedienungspersonen und der schwere Schlepper 
bedingen den verhältnismäßig hohen Arbeitskräfte- und Motor­
PS-Stundenaufwand. Verschmutztes Pflanzgut und hängiges 
Gelände verringern die Leistung und erhöhen den Aufwand. 
Die in den agrotechnischen Forderungen [5J verlangte Kam­
pagneleistung von 70 ha war infolge der häufigen Maschinen­
schäden nicht erreichbar. 

Die Eisenbereifung entspricht nicht den Forderungen nach 
höheren Transportgeschwindigkeiten. Trotz der hohen 
Maschinenrnasse ist die Stabilität vieler Maschinenteile unzu­
reichend. 

Versucht man auf Grund der vergleichbaren mittleren Meß­
werte die drei Legemaschinen 4-SBK-62,5, A 333 und H zu 
bewerten, so e rgibt si~h die in Tabelle 10 angeführte Reihen­
folge. 

Wird zur Urteilsbildung über die Legemaschinen derin Tabelle 11 
gewählte Beurteilungsschlüssel verwendet [I], wäre unter 
Berücksichtigung der angeführten, mit Meßwerten erfaßten 
Merkmale 

die Legemaschine 4-SBK-62,5 
die Legemaschine A 333 
die Legemaschine H 

5. Schlußfolgerungen 

"bedingt geeignet", 
"geeignet" und 
"gu t geeignet". 

Die Prüfung der Kartoffellege maschine 4-SBK-62,5 ergab, daß 
. diese Maschine nicht in befriedigendem Umf<i-ng den Anfor­

derungen unserer Landwirtschaft entspricht. 

Die angeführten Ergebnisse zeigen, daß es erheblicher Anstren­
gungen bedarf, um bei Kartoffellege maschinen in der DDR 
wieder einen Stand zu erreichen, der dem fortgeschrittenen 
t echnischen W el tstand entspricht. 

Bei der Neu - und ·Weiterentwicklung der Kartoffellegemaschi­
nen sollten die in Tabelle 10 angeführten Forderungen erfüllt 
werden. Darüber hinaus muß eine gute Legegenauigkeit auch 
bei Erhöhung der Fahrgeschwindigkeit auf"" H km/h gewähr­
leistet sein. 

Die Kartoffelnachfüllzeiten mü ssen durch ·geeignete Maßnah­
men beträchtlich gesenkt werden, um e ine vertre tbare Zeitaus­
nutzung zu erreicheT!. Hier wäre das Füllen de r Legemaschinen­
behälter aus 0,5-t-Pale tten zu erwägen. 

Falls l<eine Anbauverlagerung der Kartoffeln aus den Hang­
lagen über 12% in Erwägung gezogen wird, ist die Hangtaug­
lichkeit der Kartoffellegemaschine zu erhöhen [3J [7]. 

Das Auspflanzen vorgekeimter Kartoffeln bringt neben anderen 
Vorteilen durch die mögliche Vorverlegung des Erntezeitpunk-
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tes erhebliche Erleichterungen für die Mechanisierung der 
Kartoffelernte mit sich. Aus diesem Grund sollte die Kartoffel­
lcgemaschine auch zum Legen vorgekeimter Kartoffeln ein­
setzbar sein. Becherke tten dürften nach de n bisherigen Ergeb­
nissen dafür geeigneter sein als Greiferräder [2J [3]. 

6. Zusammenfassung 

Die Kartoffellegemaschine 4-SBK-62,5 wurde während der 
Funktionsprüfung mit der Lege maschine A 333 una einer 

Tabelle 8. Leistungs- und Aufwandskennzahlen der Kartoffellegemaschine 
4-SBI{ -62,5 bei der Arbei t auf ebenen Feldern 

I Leistungs- und Aufwandskeonzahl mit 
Bezugszci t I Schlepper RS 14 /46 I Schlepper KT 731 

i von bis Mittelw. von bis Mitteln·'. 

Flächenleistung [ha/hj 
Grundzeit le 1,52 - -, 1,76 1,65 I 1,15 - - - 1.30 1,20 
Durchführungszeit 10 0,51 - - - 0,73 0,61 0,45 - . - 0,48 0,46 

I Arbei tskräHestund ena ur wand IAK h/ha] 
Grundzeit 10 1,7 - - - 2,0 1,8 I 2,3' ,- 2,6 2,5 
Durchf~hrungszei t 10 4,1 - - - 5,9 4,9 6,2, - - 6,7 ·6,5 

Motor-PS- S tundenaufwand [Mo tPSh/ha] 
Grundzeit IG 26 - - - 30 28 I 46· - - 52 50 
Durchführungszeit 10 63 - - - 90 75 125·--133 130 

Tabelle 9. Milllere Leistungs- und Aufwand ske nnzahlen der Ka rtoffel­
lege masc hine 4-SBK-62.5 unter e rschwer ten Einsatzbedingungeo (bezogen 

auf die Durc hführun gszeit 10) 

I I 
Flächen-

I 
Einsatz· Schlepper leistung 

bedingung 
(ha /h] 

Pflanzgu t ver- RS 14/46 0,44 
sc hmutzt oder 
s tark 'gekei mt 

KT 731 0,4 1 

Hang Zetor 50 0,30 
Super 
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Bild 9 (links) . Einfluß der Fahrgeschwindigkeit a uf den Zugleis/ungs-
bedarf der Kartoffellegemas chine 4-SBK-62,5 (Schlag Il) . . 
n Legemasc hinf' in Funktion, Furchen7.ieher und Zudeckscheiben 
eingt:!setzt, b Legemaschinen in Funktion, Furchenzicher eingesetzt, . 
Zudeckscheibcn ausgehoben 

Bild 10 (rech ts). Einfluß der Fahrgeschwindigkeit auf die Einhaltung der 
Legeabstände der Kartoffellege maschine 4-SBK-62,5 (eingestellt"r 
Legeabstand a, ~ 35 cm, Sch lag 11) . 
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I, Prof. Dr. phi\. Dr. h. c. HANS HEINRICH FRANCK 

Ehrenpräsident der Kammer der Technik, Ordentliches Mitglied 
der Deutschen Akademie der Wissenscha ften zu Berlin, Professor em. 
für Chemische Technologie an der Humboldt-Universität Berlin, 
Nationalpreisträger, "Hervorragender Wisse nscha ftler des Volkes", 
Träger des Vaterländischen Verdienstordens in Gold, der Goethe­
Medaille der Stadt Berlin, der Goldenen Ehrennadel der KDT und 
anderer hoher Ausze ichnungen, verschied am 21. Dezember 1961 
im Alter von 73 Jahren. 

Die Kammer der Technik verliert mit Prof. Dr. FRANCJ< einen 
ihrer Mitbegründer, dessen Name untrennbar rnil der Entwicklung 
dieser Organisation verbunden is:. Als Aktivist der ersten Stunde 
hat er gemeinsam mit Prof. Dr.-Ing. HEIDl::BI~OEK, Ing. MAX 
GÜNTHER und anderen Persönlichkeiten die Voraussetzungen dafür 
geschaffen, daß die I(DT im jahre 1946 gegründet werden konnte. 
Nach dem Ableben von Prof. HE1DE13ROb.K stand er zehn jahre 
als Präsident an der Spitze der Organisa tion, und wenn sich die 
KDT in den 15 jahren ihres Bestehens zu einem bedeutenden Faktor 
des gesellschaftlichen Lebens in unserer Republik entwickelt hat, 
dann ist das mit ein Verdiens t dieses hervorragenden Wissenschaft­
lers und fortschrittlichen Menschen. 

Prof. Dr. FRANCK war zutiefst davon überzeugt, daß Wissenschaft 
und Technik nur in der sozialistischen Gesellschaftsordnung eine 
große und begeisternde Perspek tive haben, und daß der Sozialis­
mus, wie er sich selbst einmal ausdrückte, "allen Menschen ein 
besseres und reiches Leben , ein Leben ohne Not und Mangel, ein 
Leben in Schönheit und Freiheit, ein glückliches Leben ohne Krieg" 
bringen wird. Diese feste Überzeugung ließ ihn konsequent sei nen 
Weg gehen. 

So entsprach es durchaus seinem lauteren Charakter und seiner 
Prinzipien fes tigkeit, daß er s ich als Professo r an der Technischen 
Universität in Berlin-Charlottenbnrg weder durch Versprechungen 

noch durch Drohungen VOll diesem einmal als richtig erkannten 
Weg abbringe n ließ. \Vegen se iner klaren, fortschrittlichen Haltung 
19:30 zu r Aufgabe seiner Tätigkeit als Universitätsprofessor ge­
zwungen, kehrte er dem fortschritt s!eindlichen kapitalistischen 
System in Westberlin den Rücken und setzte seine Lehr- und For­
schullgstätigkeit an der Humboldt-Universitä t in Berlin fort. 

Mit seinen v ielsei tigen Forschungsergebnissen als Direklor des [n­
sti tuts für angewandte Silikatforschung der Deutschen Akademie 
der Wissenschaften zu Berlin hat Prof. Dr. FRANCK wesentlichen 
Anteil an· der Weite rentwicklung des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts. Davon legen die vielen ihm erteilten Patente beredtes 
Zeugnis ab. Bahnbrechend war z. B. die Entwicklung eines Ver­
fahrens, durch das früher nicht verwendbare Fettsäuren der mensch­
li chen Ernährung zugeführt werden konnten . 

Neben seiner wissenschaftlichen Lehr- und Forschungstätigkeit und 
s"i ner umfangreichen Arbeit als Präsident der KOT nahm Prof. 
Dr. FRANCK am politischen und gesellsch aftlichen Leben unserer 
Repnblik regen Anteil. Er gehörte der Volkskammer als Abgeord­
neter an , war lange jahre Mit glied des Präsidiums des Kulturbundes 
und wirkte in vielen anderen gesellschaftlichen Organisa tionen 
aktiv mit. 

Unse r Staat und Volk verliert ill Prof. Dr_ FRANC!< einen fort­
schri t t1ichen Menschen von großer Schaffenskraft, einen weit über 
unsere Grenzen hinaus bekannten und geachteten Wissenschaftler 
und einen verdien ten Lehrer unseres sozialistischen akademischen 
Nachwuchses. 

Für alle Mitglieder der KDT ist das Wirken ihres langjährigen 
Präs identen beispielhaft und verpflichtend zugleich. Indem s.ie die 
freiwilljge technische Gemeinschaftsarbeit für den Sieg des Sozialis­
mus in seinem Sinne weiterführen, erfüllen sie das Vermächtnis 
ihres Eltrenpr'isidenten. AK 4642 

{Schluß von S. 71} Tabene 10. Punktbewertuns der Kortoffellesemasc hinen. 

----------------.-----~-------------

Merkmal 

Agro­
techno 
Forde­
rung 

AF 

Punktzahl zur Er­
füllung der agro­
technischen For-

derung 

Po P max 

Ex­
pone nt Z 

Mittlere Meßwerte 0\1 

A 333 H 

Punktzahl PI) für mittlere 
Meßwerte 

4-SBK-
62.5 A 333 

1-------- -- .----

4-SBK- .1_ 62,5 
--~------~------~-- !_H I 

MittI. Abweichuns der Legeti efe [± cm) 

Legeabstandsverhitltnis ao/a m 

DoppeUagenant ei l [%] 

FehllageDanleil [%1 
]{artoffelbeschädigungen (Risse 

und Fleischw und en bis und 
über 5 mm Tiefe) iSt. % ] 

Mittlerer Zugkraft bedarf je Heilte 
auf Sandboden [kp] 

M;,schinenmasse je Reihe lk gl 

Tran sportgesc hwindigkeit ! km/hl 

Punktsllmmc' 

I 
0,95 

2 

2 

210 

200 

20 

- I 

70 100 

70 100 

50 70 

50 70 

70 

80 
89 
30 

1-----;00 

90 

120 
120 

50 

720 

-1 

I 

- I 

_I 

2,0 

0,88 

8,3 
5,0 

11 ,5 

230 

262 
5 

1,5 
0,90 

8,7 

3,9 

9,5 

2tO 
24t 

20 

1,7 

0,92 

6,1 

2,0 

0,5 

160 

165 
20 

12 

73 

61 

8 

304 

47 

66 
29 

26 

15 

80 

66 
30 

359 

41 

68 I 41 

50 

90 

105 
97 

30 

522 

Maschine 

4-SB K-62,5 
A 333 

RelOlti\'zahl 

58 
Verhältnis Pm/ PI} 

0,61 ') Pm ~ (AF/M)Z • Po ;:;; P max 

H 
69 0,72 

100 1,04 

Tabelle 11. Beurteilungssc illüsse l 

Verhältnis P n. / Po 

1.1 
0,9· . - I, t 
0 ,7 - .. 0,9 
0,5· . - 0,7 

'··0,5 

Urteil 

se hr gut geeignet 
gn t geeigne t 

geeignet 
bedingt geeignet 

nicht geeignet 

Becherkettenmaschine (1-1) verglichen. lJie Mittelwerte der 
Prüfungsergebnisse sind in grafischen DarsteUungen und 
Tabellen zusammengefaßt und anschließend kommentiert. Auf 
·die dringend notwendige Anpassung der der Praxi s zur Ver­
fügung zu stellenden Maschinen an den fortgeschrittenen tech­
nischen vVeltstand wurde hingewjesen. 
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